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Neuerscheinungen in unserer Bibliothek 
 
 

Kate Summerscale: Das Buch der Phobien  

                                    und Manien 
Schrecken Sie beim Anblick einer Spinne zurück – oder zucken Sie 
vor Nomophobie, wenn Sie Ihr Handy verlegen? Waren Sie jemals 

sprachlos, als Sie in der Öffentlichkeit gesprochen haben? Mög-

licherweise leiden Sie unter Glossophobie. Grenzen Ihre Bücher-

kaufgewohnheiten an Bibliomanie? Unsere Phobien und Manien 

sind widersprüchlich und vielfältig: zutiefst intim, doch von der 

Zeit und der Epoche, in der wir leben, geprägt – die häufigste Form 
der Angststörung, die jedoch selten eine formelle Diagnose erhält. 

Unsere Ängste und Zwänge fühlen sich oft wie ein Teil unseres 

tiefsten Selbst an – und doch sind sie in die Strömungen der Welt 
um uns herum eingebunden. Geschickt zeichnet die Autorin die 

Verbindungen zwischen Vergangenheit und Gegenwart, dem 

Psychologischen und dem Sozialen nach. 
 

Sigrid Petra Busch: Das Tao der Hunde 
Der Hund als Coach für den Menschen. Durch ihr bloßes So-Sein, 

durch ihr Verhalten oder auch durch gesundheitliche Heraus-

forderungen geben uns Hunde Feedback über uns selbst. Wir 
erhalten auf allen Ebenen Impulse zum Nachdenken, Verändern 

und Wachsen. Hunde kommunizieren über ihr Verhalten oder 

ihren Körper und machen uns so auf bestimmte Lebensbereiche, 

Themen und Herausforderungen aufmerksam. Wie hält mir der 

Hund den Spiegel vor? Wie begleitet er mich auf dem Weg zu mehr 

Achtsamkeit mir selbst und anderen gegenüber? Worauf basiert 
eine vertrauensvolle Beziehung? Was ist gelebte Authentizität? 

Das alles und mehr erfahren Sie in diesem Buch. 

 

Angelika Klüssendorf: Das Mädchen 
Die Mutter terrorisiert ihre Kinder, der Vater trinkt – wenn er 
überhaupt da ist. Aber ›das Mädchen‹ arbeitet sich mit Mut und 

unbeugsamem Lebenswillen durch die niederdrückenden Ver-

hältnisse einer Jugend und rettet sich in »Brehms Tierleben« und 
Grimms Märchen. Schon am Anfang scheint hier alles zu Ende zu 

sein, aber ist das Ende doch ein Anfang? 

 

Christopher Moore: Die Bibel nach Biff. Die  

                         wilden Jugendjahre von Jesus. 
Im Buch der Bücher fehlen einige Kapitel: Unter den wachsamen 

Augen von Engel Raziel soll Biff diese Lücke füllen und alles über 

die Kindheit und die turbulente Jugend von Jesus Christus 
berichten. Biff ist der einzige glaubwürdige Zeuge dieser Zeit, 

schließlich ist er in all den Jahren Jesus' bester Freund gewesen und 

stand ihm schon zur Seite, als dieser noch versuchte, vertrocknete 
Eidechsen zum Leben zu erwecken. 

 

Christina Kagerer: The Unhoneymooners – 

Sie können sich nicht ausstehen und fliegen 

gemeinsam auf Flitterwochen 
Olive Torres ist der Pechvogel der Familie: Von unerklärlichen 
Missgeschicken verfolgt scheint ihr Leben geradezu absurd ver-

hext. Ganz anders als das Leben ihrer Zwillingsschwester, die 

sogar ihre gesamte Hochzeit durch Gewinnspiele und perfekt 
getimte Rabattcoupons finanzieren konnte. Aber Olive gönnt ihrer 

Schwester das ganze Glück, und sie freut sich auf die Hoch-zeit. 

Es gibt allerdings jemanden, der ihr die Vorfreude verdirbt: ihr 
Erzfeind, Ethan Thomas, der Trauzeuge ihres zukünftigen 

Schwagers. Doch dann bekommt die gesamte Hochzeitsgesell-

schaft eine Lebensmittelvergiftung. Nur Olive und Ethan bleiben 
verschont. Plötzlich sind sie die Einzigen, die die nicht verschieb-

bare Hochzeitsreise nach Hawaii antreten können, und Olive will 
verdammt sein, wenn Ethan das Paradies allein genießen darf!  

 Christine Nöstlinger: Glück ist was für Augen- 

                                   blicke. Erinnerungen 
Christine Nöstlinger erzählt jedoch nicht über den grantigen 
Gurkenkönig oder den Franz, der aussieht wie ein Mädchen. Hier 

geht es um ihr eigenes Leben: Wie sie als Kind den Krieg im 

Bombenkeller überlebt. Wie sie ihre erste Beichte mit einer Lüge 

beginnt. Wie sie über einen Tretroller die wahre Natur des 

Menschen kennenlernt. Wie sie im Tanzkurs den geliehenen BH 

verliert und sich als Kunststudentin in Herrenrunden behauptet. 
Die große Kinderbuchautorin, Journalistin, Lyrikerin und 

Schriftstellerin erzählt von Ehen, Töchtern und Affären. Von ihren 

Erfolgen, von wütenden Lehrerattacken und aberwitzigen 
Political-Correctness-Sheriffs. Und auch davon, ob es erstrebens-

wert ist, in Würde zu altern. 

 

Brian Clegg: Die Vermessung des Körpers 
Der Körper ist das faszinierendste System, das die Evolution 
hervorgebracht hat. Brian Clegg lädt ein zu einer wissen-

schaftlichen Expedition durch dieses Wunder der Natur. Von der 

Biochemie der Liebe bis zum Funktionieren unserer fünf Sinne. 
Von unseren fleißigen Untermietern, den Billionen Bakterien, die 

in und auf uns leben und ohne die wir aufgeschmissen wären, bis 

zur Fähigkeit unserer Augen, Milliarden Jahre in die Vergangen-

heit schauen zu können. Auf seine unnachahmliche Weise, ge-

spickt mit britischem Humor und vielen Mitmach-Experimenten 

trägt Clegg all das zusammen, was Sie schon immer über Ihren 
Körper wissen wollten – und lehrt uns, wieder über seine 

Fähigkeiten zu staunen. 

 

John Boyne: Der Junge im gestreiften Pyjama 
Die Geschichte von »Der Junge im gestreiften Pyjama« ist schwer 
zu beschreiben. Bei diesem Buch ist es vielleicht besser, wenn man 

vorher nicht weiß, worum es geht. Wer zu lesen beginnt, begibt 

sich auf eine Reise mit einem neunjährigen Jungen namens Bruno. 
(Und doch ist es kein Buch für Neunjährige.) Früher oder später 

kommt man mit Bruno an einen Zaun. Zäune wie dieser existieren 

auf der ganzen Welt. 
 

Jostein Gaarder: Sofies Welt 
Ab 14 

Mysteriöse Briefe landen im Briefkasten der 15jährigen Sofie 

Amundsen in Oslo. Was sollen diese Fragen: »Wer bist du?«, 
»Was ist ein Mensch?« und »Woher kommt die Welt?«. Sofie ist 

irritiert. Die Briefe werden ausführlicher und entführen sie in die 

abenteuerliche und geheimnisvolle Gedankenwelt der großen 
Philosophen. Ihr unbekannter Briefeschreiber erzählt Sofie die 

Geschichte Europas, der Antike, des Mittelalters und der 

Renaissance und dann nimmt die Geschichte eine unglaubliche 
Wendung. 

 

Cesar Millan, Melissa Jo Peltier: Tipps vom  

                                                 Hundeflüsterer 

Cesar Millans unkonventionelle Methode geht von einem tiefen 
Verständnis für das Wesen des Hundes aus. Statt mit Kommandos 

arbeitet er mit Energie und Berührung. Der Schlüssel zu seinem 

Erfolg ist die Macht des Rudels. „Ich resozialisiere Hunde und 

trainiere Menschen“, bringt er seine Arbeit auf den Punkt. Denn 

wenn ein Hund verhaltensauffällig wird, hat das fast immer einen 

Grund: Er wird nicht als Hund behandelt, sondern als Mensch mit 
Fell. Dieses Buch ist ideal für alle, die sich einen Hund anschaffen 

wollen, aber auch für diejenigen, die ihren Hund über die Maßen 
lieben, ihm jedoch gewisse Unarten nicht abgewöhnen können. 

In Österreich gibt es etwa 630.000 Hunde. 

 
 



Henrik Siebold: Inspektor Takeda und die  

                             Toten von Altona 
Von Tokio nach Hamburg Als die Eheleute Haubach tot in ihrer 

Wohnung in Hamburg-Altona gefunden werden, scheint der Fall 
auf den ersten Blick klar: Selbstmord. Deshalb hat man auch 

Inspektor Kenjiro Takeda, Mitarbeiter der Mordkommission Tokio 

und zurzeit als Hospitant in Deutschland tätig, zum Tatort 
geschickt. Doch Takeda ist skeptisch. Zu recht, wie sich bald 

herausstellt, denn es finden sich Spuren, die auf Mord hindeuten, 

und Verdächtige gibt es auch genug. Gemeinsam mit seiner 
deutschen Partnerin, Hauptkommissarin Claudia Harms, nimmt 

Takeda – auf seine Weise – die Ermittlungen auf. 

 

Ragnar Jónasson: Frost 

Ein altes Sanatorium. Ein entschlossener Ermittler. Helgi 
untersucht eines der größten Rätsel der isländischen Kriminal-

geschichte, einen Cold Case: die Todesfälle im Tuberkulose-

Sanatorium. 1983 waren dort, im eisigen Norden Islands, eine 
Krankenschwester und der Chefarzt umgekommen. Was ist 1983 

wirklich geschehen? Und wurde die damalige Ermittlerin Hulda 

zum Schweigen gebracht? 
 

Ragnar Jónasson: Insel, Band 2 

Hulda Hermannsdóttir, Kommissarin bei der Polizei Reykjavík, ist 

auf dem Höhepunkt ihrer Karriere und wird zu einer abgelegenen 

Insel geschickt. Was ist dort in dem Haus geschehen, das von der 
Bevölkerung als das isolierteste Haus Islands bezeichnet wird? 

Huldas Ermittlungen kreuzen Vergangenheit und Gegenwart – und 

plötzlich ist sie einem Mörder auf der Spur, der möglicherweise 
nicht nur ein Leben auf dem Gewissen hat. 

 

Ragnar Jónasson: Insel, Band 3 

Hulda Hermannsdóttir, Kommissarin bei der Polizei Reykjavík, 

kehrt nach einem Schicksalsschlag gerade wieder in ihren Beruf 
zurück. Um sie bei der Wiederaufnahme der Arbeit zu unter-

stützen, wird Hulda von ihrem Chef mit einem neuen Fall betraut: 

Mehrere Leichen wurden in einem abgelegenen Bauernhaus im 
Osten des Landes gefunden, und alles deutet darauf hin, dass sie 

dort schon seit einigen Wochen liegen. Was ist während der 

Weihnachtstage geschehen, als das Bauernhaus durch einen 
Schneesturm vom Rest der Welt abgeschnitten war? Und gibt es 

ein Entkommen vor der eigenen Schuld? 

 

Donna Tartt: Die geheime Geschichte 

Richard Papen stammt aus einfachen Verhältnissen. Als er 
aufgrund eines Stipendiums das College besuchen kann, ist er 

gleich fasziniert von der ihm fremden Welt. Besonders zieht ihn 

eine Gruppe junger Studenten in den Bann, mit denen er nicht nur 
Griechisch lernt, sondern auch ausgelassen feiert. Doch bald spürt 

er, dass unter der Oberfläche unerschütterlicher Freundschaft 

Spannungen lauern und dass ein furchtbares Geheimnis seine 
Freunde belastet – ein Geheimnis, das auch ihn mehr und mehr in 

seinen dunklen, mörderischen Sog zieht. 

 

Monika Helfer: Die Jungfrau 
Gloria und Moni sind beste Jugendfreundinnen – die eine reich, die 
andere arm. Ein halbes Jahrhundert später begegnen sich die 

beiden Frauen wieder und Gloria beichtet ihr Lebensgeheimnis: 

Nie hat sie mit jemandem geschlafen. Früher kam Gloria immer 
gut an, war exzentrisch und schön, wollte Schauspielerin werden, 

war viel unter Menschen. Gloria und Moni wachsen auf im Mief 

der sechziger Jahre, sind konfrontiert mit Ehe, Enge und Gewalt. 
Wie wurden die beiden zu denen, die sie sind? Monika Helfer 

macht aus Lebenserinnerung große Literatur. Nach der Trilogie 

über ihre Familie und Herkunft ist „Die Jungfrau“ ein atemloser 
Roman über die jahrzehntelange Freundschaft zwischen zwei 

Frauen. 

 

Christian Scherl: Tod am grünen See 
Jetzt hat es Inspektor Heinz Pöls erwischt! Führerschein weg und 
vom Dienst freigestellt, bis er einen positiven Sehtest vorweisen 

kann. Pöls nutzt den Zwangsurlaub, um mit seiner heimlichen 

Liebe die Berge zu erklimmen – im wundervollen Tragöß im 
Lamingtal in der Obersteiermark. Statt dem Schwarm näher zu 

kommen, macht Pöls Bekanntschaft mit einer Leiche im Grünen 

See. Ein ehemaliger Arzt, der sich zu Lebzeiten mit seinen 
Verschwörungstheorien zahlreiche Feinde machte, treibt tot im 

eisigen, türkisen Wasser. Pöls muss der Sache auf den Grund gehen 

und schon bald entdeckt er Schreckliches: Ist das Naturjuwel 
womöglich verseucht?  

 

Julie Clark: Der Plan 

Meg ist eine Meisterin der Täuschung, und sie hat nur ein Ziel: 
Gerechtigkeit. Sie schleicht sich in die Leben skrupelloser Männer, 

die sich auf Kosten von Frauen bereichern, und bringt diese um ihr 

Vermögen und ihren guten Ruf. Doch nun wird es Zeit für ihren 
letzten Plan: Endlich will sie den Mann zu Fall bringen, mit dem 

alles begann. Aber sie ahnt nicht, dass ihr jemand auf den Fersen 

ist. Es ist eine Frau. Und auch sie will Rache. 
 

Katrin Unterreiner: Sisi – das geheime Leben  

                                  der Kaiserin  
Das bewegte Leben Kaiserin Elisabeths scheint hinlänglich be-
kannt – auch die Tatsache, dass Sisi sich zunehmend aus der 

Öffentlichkeit zurückzog und ein Leben nach ihren eigenen Vor-

stellungen führte. Wie aber sah dieses „geheime Leben“ der ex-
zentrischen Kaiserin tatsächlich aus? Da Elisabeth großen Wert 

darauf legte, ihren Weg nach außen hin im Verborgenen zu hal-

ten, um völlig ungestört ihren Interessen nachgehen zu können, 
blieb ihr Leben abseits des Wiener Hofes weitgehend unbekannt. 

Wie sah Sisis Alltag aus? 

Wofür interessierte sie sich wirklich? 
Wo und mit wem verbrachte sie ihre Zeit? 

Wer waren ihre engsten Vertrauten und welche bislang 

unbekannten Spleens leistete sie sich? 
Neue Quellen ermöglichen einen Blick auf diese bisher unbe-

leuchtete Parallelwelt, die die Kaiserin völlig frei gestalten konnte, 

und geben neue und überraschende Einblicke in die private Welt 
der Ikone Sisi. 

 

Tanja Stewner: Alea Aquarius 9: Der Gesang 

der Wale  
Ab 10 

Nachdem die Alpha Cru Rom erreicht, kehrt sie nach Hause auf 

die Crucis zurück. Auf Alea und ihre Freunde warten größere 
Herausforderungen als je zuvor. Wie können sie die Gretzer 

aufhalten, die im Thyrrhenischen Meer giftige Industrieabfälle 

verklappen? Die Zerstörung des Meeres nimmt nie gekannte 
Ausmaße an und das große Klimakonzert in Rom wird zur 

Bewährungsprobe für die Alpha Cru. Sie riskieren mit diesem 

Auftritt nicht weniger als ihr Leben, denn Doktor Orion hat sie ins 
Visier genommen. Wird er noch im Stadion zuzuschlagen? 

 

Daniel Wisser: 0 1 2 

Leichtfüßig und lakonisch erzählt Daniel Wisser von einem 

Schelm inmitten der großen Krisen der Gegenwart. Erik Montelius 
existiert von Amts wegen nicht – diese Freiheit muss er nutzen. 

Vor dreißig Jahren verstorben, bekommt der Com-puterentwickler 

Erik Montelius ein zweites Leben geschenkt: Als erster Patient 
weltweit wird er aus der kryotechnischen Konser-vierung geholt. 

Fortan sieht er sein Dasein nicht in Leben und Tod geteilt, sondern 

in erstes Leben, zweites Leben und Tod. Doch auch im zweiten 
Leben ist die Welt keine bessere: Seine Frau hat seinen 

Geschäftspartner geheiratet – der hat zudem Eriks Ideen geklaut. 

Die Menschen tragen Masken über Mund und Nase, wischen auf 
tragbaren Computern herum und haben die Visionen von einer 

gerechten und umweltfreundlichen Gesell-schaft aufgegeben. Erik 

hat nichts, kein Geld, kein Zuhause, nicht einmal einen Ausweis. 
Aber er hat einen Verdacht, wem er seinen ersten Tod zu 

verdanken hat. Und er hat einen Buchvertrag und damit die 

Gelegenheit, die Wahrheit ans Licht zu bringen. 
 

Katherine Webb: Besuch aus ferner Zeit 
Liv Molyneaux ist gerade in das alte Haus ihres Vaters in Bristol 

gezogen. Er ist verschwunden und Liv glaubt nicht an die Theorie 

der Polizei, dass er Selbstmord begangen hat. Sie hofft, zwischen 
Martins Sachen in der Wohnung und der Buchbinderwerkstatt 

einen Hinweis zu finden. Neben der Trauer um ihr tot geborenes 

Kind wird Liv nachts immer wieder von seltsamen Geräuschen und 
dem Weinen eines Babys geweckt. Ist das alles Einbildung, oder 

steckt mehr dahinter? 

 

James Ellroy: Die schwarze Dahlie 
Los Angeles 1947: Auf einem verlassenen Grundstück wird die 
Leiche einer jungen Frau entdeckt – nackt und bestialisch 

zugerichtet. Der Mord der Schwarzen Dahlie macht Schlagzeilen 

und löst die größte Verbrecherjagd in der Geschichte Kaliforniens 
aus. Für Bucky Bleichert und Lee Blanchard vom Los Angeles 

Police Department wird die Suche nach dem Mörder zur 

Obsession. 
 

 



Alina Bronsky: Der Zopf meiner Großmutter 
Eine Großmutter, die in einer Gesellschaft Fuß zu fassen versucht, 
die ihr entgleitet. Ein Großvater, der alles kontrollieren kann außer 

seine Gefühle. Ein Enkel, der durch den Wahnsinn der Erwachse-

nen navigiert und zwischen den Welten vermittelt. Max’ russische 
Großmutter soll früher einmal eine gefeierte Tänzerin gewesen 

sein. Jahrzehnte später hat sie im Flüchtlingswohnheim ein hart-

herzliches Terrorregime errichtet. Wenn sie nicht gerade gegen das 
deutsche Schulsystem, die deutschen Süßigkeiten oder ihre 

Mitmenschen und deren Religionen wettert, beschützt sie ihren 

einzigen Enkel vor dem schädlichen Einfluss der neuen Welt. So 
bekommt sie als Letzte mit, dass ihr Mann sich verliebt hat. Was 

für andere Familien das Ende wäre, ist für Max und seine 
Großeltern jedoch erst der Anfang. 

 

Alina Bronsky: Baba Dunjas letzte Liebe 
Baba Dunja ist eine Tschernobyl-Heimkehrerin. Wo der Rest der 

Welt nach dem Reaktorunglück die strahlenden Waldfrüchte 

fürchtet, baut sie sich mit Gleichgesinnten ein neues Leben auf. 
Mitten im Niemandsland, wo die Vögel so laut rufen wie nirgends 

sonst und manchmal ein Toter auf einen Plausch vorbeikommt. 

Während der sterbenskranke Petrov in der Hängematte Liebes-

gedichte liest und die Melkerin Marja mit dem fast hundertjährigen 

Sidorow anbandelt, schreibt Baba Dunja Briefe nach Deutschland, 
an ihre Tochter. Doch dann kommen Fremde ins Dorf – und die 

Gemeinschaft steht erneut vor der Auflösung. 

 

Tonio Schachinger: Echtzeitalter 
Ein elitäres Wiener Internat, untergebracht in der ehemaligen 

Sommerresidenz der Habsburger, der Klassenlehrer ein anti-
quierter und despotischer Mann. Was lässt sich hier fürs Leben 

lernen? Till Kokorda kann weder mit dem Kanon noch mit dem 

snobistischen Umfeld viel anfangen. Seine Leidenschaft sind 
Computerspiele, konkret: das Echtzeit-Strategiespiel Age of 

Empires 2. Ohne dass jemand aus seiner Umgebung davon wüsste, 

ist er mit fünfzehn eine Online-Berühmtheit, der jüngste Top-10-
Spieler der Welt. Nur: Wie real ist so ein Glück? 

 

Joshua Cohen: Die Netanjahus 
Winter 1959–1960: Ruben Blum ist Historiker und der einzige 

Jude am nördlich von New York gelegenen Corbin College. Wie 
er immer wieder betonen muss, ist er deswegen jedoch noch lange 

nicht auf die Geschichte des Judentums festgelegt. Am liebsten 

würde er sich auch vor der heiklen Kommission drücken, bei der 
es um die Bewerbung eines Kollegen aus Israel geht, doch der 

Dekan hat ihn zur Teilnahme verdonnert. Da dieser Ben-Zion 

Netanjahu gleich seine ganze Familie zum Vorstellungsgespräch 
mitschleppt, wird Blum auch noch unfreiwillig zum Gastgeber. Die 

Netanjahus mit ihren drei verzogenen Söhnen fallen in sein Haus 
ein wie eine Plage, und bald gerät Blums mühsam errungene 

Akzeptanz im amerikanischen Mainstream in Gefahr.  

 

Peter Simonischek, Saskia Jungnikl: Kommen  

                                                             Sie näher 
Peter Simonischek ist einer der vielseitigsten Schauspieler im 

deutschen Sprachraum, einer der letzten großen Stars. Burgschau-

spieler, Filmstar, Lebemann, er steht auf dem Zenit seines 
Schaffens, erntet, was er die Jahre zuvor gesät hat, er hat viel 

gesehen, noch mehr erlebt und ja, er hatte im Leben richtig viel 

Glück. Und dann ist plötzlich alles anders: Eine Diagnose zwingt 
ihn zur Auseinandersetzung mit seinem Leben und dem Tod. Ge-

meinsam mit der Autorin Saskia Jungnikl-Gossy stellt Peter 

Simonischek seine Lebensthemen auf den Prüfstand. Er kommt 
sich und seinem Publikum näher – und schenkt uns ein mutiges 

Buch über das Weitermachen. 

 
 

Oliver Pötzsch: Die Henkerstochter und die  

                            schwarze Madonna 
1681: Trotz seines fortgeschrittenen Alters macht der Schongauer 

Scharfrichter Jakob Kuisl noch einmal eine große Reise mit der 
Familie, eine Wallfahrt nach Altötting. Zur gleichen Zeit sind 

hochrangige Gäste im berühmten Pilgerort: Kaiser Leopold I. von 

Österreich und der Bayerische Kurfürst Max Emanuel wollen im 
Angesicht der Schwarzen Madonna ihre »Heilige Allianz« 

schmieden und sich im Kampf gegen die Türken verbünden. Doch 

dann wird ein Mann ermordet, und Kuisl ahnt, dass die Allianz 
verhindert werden soll. Zusammen mit seiner Tochter Magdalena 

und dem Rest der Familie macht er sich auf die Suche nach dem 

geheimnisvollen Mörder. 
 

Daniel Kehlmann: Lichtspiel 
Einer der Größten des Kinos, vielleicht der größte Regisseur seiner 

Epoche: Zur Machtergreifung dreht G. W. Pabst in Frankreich; vor 

den Gräueln des neuen Deutschlands flieht er nach Hollywood. 
Aber unter der blendenden Sonne Kaliforniens sieht der weltbe-

rühmte Regisseur mit einem Mal aus wie ein Zwerg. Nicht einmal 

Greta Garbo, die er unsterblich gemacht hat, kann ihm helfen. Und 
so findet Pabst sich, fast wie ohne eigenes Zutun, in seiner Heimat 

Österreich wieder, die nun Ostmark heißt. Die barbarische Natur 

des Regimes spürt die heimgekehrte Familie mit aller Deutlichkeit. 
Doch der Propagandaminister in Berlin will das Filmgenie haben, 

er kennt keinen Widerspruch, und er verspricht viel. Während 

Pabst noch glaubt, dass er dem Werben widerstehen, dass er sich 
keiner Diktatur als der der Kunst fügen wird, ist er schon den ersten 

Schritt in die rettungslose Verstrickung gegangen. 

 

Kate Morton: Der verborgene Garten 
Als die junge Australierin Cassandra von ihrer Großmutter ein 
kleines Cottage an der Küste Cornwalls erbt, ahnt sie nichts von 

dem unheilvollen Versprechen, das zwei Freundinnen ein Jahrhun-

dert zuvor an jenem Ort einlösten. Auf den Spuren der Vergangen-
heit entdeckt Cassandra ein Geheimnis, das seinen Anfang in den 

Gärten von Blackhurst Manor nahm und seit Generationen das 

Schicksal ihrer Familie bestimmt. 
 

Kate Morton: Das Seehaus 
Cornwall 1933: Die sechzehnjährige Alice Edevane fiebert dem 

prachtvollen Mittsommernachtfest auf dem herrlichen Landgut 

ihrer Familie entgegen. Noch ahnt niemand, dass die Ereignisse 
dieser Nacht die Familie auseinanderreißen werden. Siebzig Jahre 

später stößt die Polizistin Sadie auf ein verfallenes Haus am See. 

Und sie erfährt, dass damals ein Kind verschwunden sein soll. Die 
Suche nach Antworten führt Sadie tief in die Vergangenheit der 

Familie Edevane, zu einer verbotenen Liebe und tiefer Schuld. 

 
 

 

 
 

 


